
BEWERBUNG 

Bitte reichen Sie folgende Bewerbungs-
unterlagen ein:

● 	 Bewerbungsanschreiben

●	 Tabellarischer Lebenslauf

● 	 AFK-Weiterbildungsantrag     		
●	 Zeugnis der Ausbildung in der Pflege

●	 Erlaubnis zur Führung der 
	 Berufsbezeichnung

Bewerbungsschluss 
29.07.2022

Teilnahme
Lehrgangsgebühren	
1.590,- €

Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und  
Integration unterstützt die Qualifizierung aus  
Landesmitteln, die der Landtag von Baden- 
Württemberg beschlossen hat.

Rücktrittsklausel

Bei Rücktritt nach verbindlicher Anmeldung und 
erfolgter Anmeldebestätigung werden grundsätzlich 
Bearbeitungsgebühren in Höhe von 30 Euro erhoben.

INFORMATION UND ANMELDUNG 

ALB FILS KLINIKEN GmbH
Institut für Fort- und Weiterbildung	
Eichertstraße 3
73035 Göppingen

Lehrgangsleitung
Birgit Klaus
Telefon:	 07161 64-2601
E-Mail: 	 birgit.klaus@af-k.de

SO ERREICHEN SIE UNS: 
Klinik am Eichert Göppingen
Eichertstraße 3
73035 Göppingen

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Göppingen besitzt einen IC-Bahnhof.  
Der Bus Nr. 902 bringt Sie direkt zur Klinik.

Helfensteinklinik Geislingen
Eybstraße 16
73312 Geislingen a. d. Steige

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Von Stuttgart/Ulm mit der Bahn nach Geislingen 
Bf/ZOB. Dort mit den Buslinien 58/7687 bis zur 
Haltestelle Krankenhaus.

Bitte beachten Sie die zum Zeitpunkt des  
Lehrgangs geltenden Covid-Regelungen.

ZUSATZQUALIFIKATION 
PALLIATIVE CARE

27.02.2023 – 07.07.2023

Institut für Fort- und 
Weiterbildung

Klinik am Eichert Göppingen
Helfenstein Klinik Geislingen
www.alb-fils-kliniken.de
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RAHMENBEDINGUNGEN 

Basiscurriculum
Die Weiterbildung orientiert sich am Basis- 
curriculum von Kern/Müller/Aurnhauer.

Es entspricht den in § 39a SGB V zur Finanzierung 
stationärer Hospize festgelegten Anforderungen an 
die berufliche Qualifikation von Pflegefachkräften.

Fortbildungsumfang
Die Weiterbildung umfasst insgesamt 160 Stunden. 
Die Theorievermittlung erfolgt in Blockwochen.

Blockwochen
jeweils montags bis freitags

27.02.2023 – 03.03.2023
17.04.2023 – 21.04.2023
22.05.2023 – 26.05.2023
03.07.2023 – 07.07.2023

Fortbildungszeiten und Ort:
Die Fortbildung findet in der Regel von  
8:30 – 16:00 Uhr in der Klinik am Eichert,  
der Helfenstein Klinik und online statt. 

Generelle Teilnahmevoraussetzungen  
für den Online-Unterricht:
● 	 Eigenes Notebook oder PC
● 	 PC-Grundkenntnisse  
	 (insbesondere Word und Outlook)
● 	 Persönliche E-Mail-Adresse

Leistungsnachweise:
● 	 4 Tagesberichte mit Vorstellung in der 
	 Lehrgangsgruppe
● 	 2 Ausarbeitungen mit Präsentation
● 	 2 Praxisaufgaben
 
Abschluss
Zertifikat „Palliative Care“ nach erfolgreicher  
Teilnahme.

PALLIATIVE CARE 

Bedeutung
Der Begriff Palliative Care leitet sich zum einen vom 
lateinischen Verb palliare ab; dies bedeutet „mit einem 
Mantel umhüllen“.

Care kann am ehesten mit dem Begriff „Versorgung“ 
übersetzt werden.

Unter Palliative Care versteht man eine umfassende 
Begleitung, Betreuung und Pflege für Menschen im fort-
geschrittenen Stadium einer unheilbaren Erkrankung. 

Ziel von Palliative Care ist es, die Lebensqualität der  
Betroffenen zu verbessern und möglichst lange zu 
erhalten sowie Autonomie und Würde bis zuletzt zu 
wahren. Dabei wird das Umfeld der Betroffenen mit 
einbezogen.

ZIELE, ZIELGRUPPE UND INHALTE 

Ziele der Weiterbildung
Durch die Qualifizierung von Pflegefachkräften soll die 
Versorgung schwerkranker und sterbender Menschen 
verbessert werden.

Erreicht werden soll dies durch:

1. 	 Erweiterung der pflegerischen Kompetenz im 
	 Bereich der Palliativpflege

2. 	 Verbesserung der psychosozialen Kompetenz 		
3. 	 Förderung der Reflexion des eigenen 
	 professionellen Handelns

Zielgruppe
Die Weiterbildung richtet sich an Pflegefachkräfte im 
stationären und ambulanten Bereich, die Patientinnen 
und Patienten mit unheilbaren Erkrankungen betreuen.                                                      

Inhaltliche Schwerpunkte

● 	 Grundprinzipien von Palliative Care

●	 Basiskenntnisse der Schmerztherapie
	 und Symptomkontrolle

●	 Spezielle Pflegemethoden	
●	 Psychosoziale Aspekte der Krankheits-
	 bewältigung

●	 Umgang mit Sterben, Tod und Trauer

●	 Kommunikation mit Schwerkranken, 
	 Sterbenden und ihren Angehörigen

● 	 Kulturelle und spirituelle Aspekte

●	 Ethische Aspekte

● 	 Rechtliche Aspekte

●	 Interdisziplinäre Zusammenarbeit

●	 Bewältigungsstrategien und Stressprävention
	


